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Von Premieren und
Dernieren

Sophie & Ich: Die Proben haben begonnen

Liebe Gönnerinnen und Gönner
Liebe Genossenschafter und 
Genossenschafterinnen
Liebe Leserinnen und Leser

Am 7. März 2026 feiert das Theater Bi-
litz die Premiere von «Sophie & Ich», ein 
Jugendstück über Verantwortung und 
Schuld, Mut und Mitläufertum. Für die 
Jugendlichen heisst dies einzutauchen 
in eine Geschichte, die sich während des 
Dritten Reichs hätte ereignen können.
Stella Seefried, die neue künstlerische Lei-
terin ab der nächsten Spielzeit, führt Regie.
Ich wünsche ihr für den Einstieg beim The-
ater Bilitz von Herzen «toi, toi, toi».
Der abtretende künstlerische Leiter Ro-
land Lötscher wird im Theater Bilitz wei-
terhin als Schauspieler mitwirken!

Wir haben uns im September vom Kinder-
stück «Gopf, Martha!» verabschiedet, im 
Anschluss an den Dernieren-Brunch fand 
die Gönnerversammlung des Gönnerver-
eins Pro Bilitz statt. Ich durfte verkünden, 
dass der Gönnerverein dem Theater Bilitz 
10’000 Franken für die Produktion «Romeo 
und Julia» überweisen konnte. Herzlichen 
Dank allen Gönnerinnen und Gönnern, die 
das Theater Bilitz unterstützen. 
Wenn Sie gerne Gönnerin oder Gönner 
werden möchten, melden Sie sich bitte un-
ter probilitz@bilitz.ch. 

Der Gönnerverein unterstützt das Theater 
ideell und finanziell. 

Wussten Sie, wie vielfältig die Schau
spieler:innen des Theater Bilitz sind? Sie 
spielen an der Polizeischule Szenen aus 
dem realen Leben wie Streit, Bedrohung et-
cetera, damit die angehenden Polizist:innen 
lernen, wie mit diesen Situationen umzu
gehen ist. Die Schauspieler:innen wur-
den schon so kräftig angepackt, dass sie 
blaue Flecken davontrugen. Bei der Pfle-
gefachschule mimen sie Patient:innen mit 
diversen Krankheiten oder auffälligem Be-
nehmen. Schüler:innen und Eltern werden 
mit humoristischen Szenen auf die Tücken 
bei Bewerbungsgesprächen sensibilisiert. 

Sonntag, 7. Dezember 2025, ein regne-
rischer Morgen: Heute wird die letzte Ge-
schichte im Rahmen des «Geschichten- 
Herbst», wie immer vor ausverkauftem 
Haus, erzählt. Vorstandsmitglieder des 
Gönnervereins und der Genossenschaft 
sind seit 8 Uhr an den Vorbereitungen 
für den Sonntags-Znüni, wo unter ande-
rem die frisch gebackenen Zöpfe serviert 
werden, die der Kiwanis Club Weinfelden 
sponsert. Ein grosses Dankeschön! Be-
reits ab 9.15 Uhr treffen die ersten grossen 
und kleinen Besucher:innen erwartungs-
voll ein. Zuerst werden die versteckten 
Igeli im Theaterfoyer gesucht, es wird ge-
bastelt und gemalt und schon beginnt die 
Geschichte. Alle, auch die Erwachsenen, 
sind gespannt, was wir diesmal zu hören 
und zu sehen bekommen. Es erzählen 
Agnes Caduff und Roland Lötscher vom 
Schaf, das den hungrigen Wolf vor dem 
Ertrinken und Erfrieren rettet und wieder 
glücklich im warmen Stall und nicht im 
Magen des Wolfs landet.

Ob bei «Sophie & Ich» oder den «theater-
blitzen», ich würde mich freuen, Sie bei ei-
ner Vorstellung begrüssen zu dürfen. 

Auf bald im Theaterhaus!

Ingrid Isler, Präsidentin
Gönnerverein Pro Bilitz
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Die Zeilen der Präsidentin

In rund fünf Wochen feiert das neue The-
aterstück «Sophie & Ich» für Jugendliche 
ab 13 Jahren Premiere und Schweizer 
Erstaufführung! Auf was achtet Regis-
seurin Stella Seefried bei den Proben? 

Weshalb hast du dich zusammen 
mit Roland Lötscher für dieses Stück 
entschieden?  
Stella Seefried, Regisseurin: Wir haben uns 
für «Sophie & Ich» entschieden, weil wir 
glauben, dass die Thematik im Stück sehr 
aktuell ist. 

Wie stark hast du dich am Originalstück 
orientiert? Was hast du verändert? 
Wir haben dem Originaltext eine Rahmen-
handlung gegeben. Damit können wir 
einen Realitätsbezug schaffen und uns 
nochmal tiefer mit den Inhalten auseinan-
dersetzen. Der Originaltext kommt aber – 
mit einigen Strichen – auch vor.

Welche Schwerpunkte legst du bei 
dieser Inszenierung? 
Es ist mir wichtig, das Stück so zu insze-
nieren, dass die jungen Menschen in die 
Geschichte eintauchen möchten. Wir ha-
ben eine futuristisch angelegte Rahmen-
handlung einerseits und eine schon weit 
zurückliegende Geschichte andererseits. 
Ich glaube, ein Schwerpunkt dieser Insze-
nierung liegt in der Frage, wie diese bei-
den Aspekte, das Damals und das Heute, 
zusammenkommen. 

Welche Herausforderungen gibt es bei 
dieser Inszenierung für dich oder für die 

Schauspieler:innen?  
Eine Herausforderung ist es, die Charak-
tere zu entwickeln. Dies tun wir in der 
Auseinandersetzung mit den Biografien 
der Figuren. Teilweise stolpern wir über 
die Sprache im Text und sind immer wie-
der auf der Suche nach einer Sprache, die 
zugänglicher fürs Publikum ist und den Fi-
guren mehr entspricht. 
Auch die Bearbeitung der Thematik an sich 
ist herausfordernd. Wie können wir sie in 
ihrer Notwendigkeit auf die Bühne bringen 
– ohne den moralischen Zeigefinger?

Wie arbeitest du mit den beiden Schau-
spielerinnen? 
Gerade am Anfang der Probenzeit ist es 
mir wichtig, die Schauspielerinnen erstmal 
entwickeln zu lassen und ihnen Raum für 
eigene Ideen zu geben. Hier besteht meine 
Aufgabe darin, einen sicheren Rahmen zu 
schaffen, in dem alles ausprobiert werden 
kann. So lernen wir uns kennen, entwi-
ckeln gemeinsam und arbeiten uns Stück 
für Stück vor. 

Wie inszenierst du für ein jugendliches 
Publikum? 
Puh, gute Frage. Es ist mir wichtig, dem 
jungen Publikum mit der Inszenierung 
auf Augenhöhe zu begegnen. Ich möch-
te sie gerne einladen, in die Inszenierung 
einzutauchen. Also achte ich darauf, the-
matisch nah an dem dran zu sein, was die 
jungen Menschen beschäftigt und interes-
siert. Dazu gehören für mich neben dem 
Inhalt etwa auch die Ästhetik und der 
Rhythmus. 

Christina Benz und Sonia Diaz im Probebühnenbild Anfang Dezember. Immer in den Proben dabei ist auch 
Regieassistenz Emily Portmann. 



54

Ein Tag mit auf Tournee: 
Julia Majrowska am Zukunftstag 

«Gopf, Martha!» verabschiedet sich

Nach sechs Jahren im Repertoire und 53 
Vorstellungen feierte «Gopf, Martha!» 
am 14. September 2025 Derniere im The-
aterhaus Thurgau. 

Ein letztes Mal durften sich Simon Gisler 
und Daniel R. Schneider mit Teig, Mehl 
und unsichtbarem Hund ins Chaos stür-
zen. Nach der öffentlichen Derniere wurde 
Martha in den Zeichnungen und Beschrei-
bungen des Publikums noch einmal leben-
dig. Auch nach der letzten Schulvorstel-
lung schickten uns die Zweitklässler:innen 
ihre Zeichnungen und Rückmeldungen zu. 

Das schrieben die Zweitklässer:innen: 
•Melon: Mir hat der Bäcker gefalen und wo 

Martha die Unordnung gemacht hat. 
•Noah: Ich fand die Sauerei lustig. Ich fand 

lustig das der Hund den Bäker gespilt hat.
•Gian: Ich fand die Sauerei kul. 
•Anouk: Ich fand ales cool und am cools-

ten den Melsak mit den zwei Seiten.   
•Melia: Mir hat gefalen wo du Jonglieren 

hast. 
•Inara: Mir hat alles gefalen und das mit 

den Martha war für mich am lustiksten. 
•Nikolay: Mir hat ales gefalen. Und auch 

das mit den melsak. Und auch die Musik.

Wie sieht Martha aus? Diese Frage stellten wir dem Dernieren-Publikum sowie den Zweitklässler:innen aus 
Weinfelden, die die letzte Schulvorstellung besuchten. 

Jedes Jahr im November haben Kinder 
die Möglichkeit, in die Berufswelt zu 
schnuppern. Die 5.-Klässlerin Julia Maj-
rowska hat die Möglichkeit genutzt und 
unser Ensemble zu einer Aufführung des 
Forumtheaterstücks «S.O.S» nach Bülach 
begleitet.   

Ich war hier am Zukunftstag, habe das The-
aterstück in Bülach geschaut und machte 
viele Fotos. Das Theaterstück war toll, alle 
sind gut in ihre Rolle reingegangen. An 
diesem einen Tag erlebte ich vieles, habe 
viele tolle Leute kennengelernt und habe 
das ganze Theaterhaus gesehen. Das The-
aterstück «S.O.S» war toll, die Jugendlichen 
konnten sagen, was sie in dieser Situation 
machen würden. 
Ich freue mich schon, wenn ich mal wieder 
ein Theaterstück vom BILITZ sehe. Ich war 
mal mit dem Kindergarten hier und habe 
das Theaterstück «Wer bist du denn?» ge-
sehen. Ich habe so etwas noch nie erlebt. 

Ich wollte seit der 3. Klasse Schauspielerin 
werden und das ist so bis zur 5. Klasse ge-
blieben, wer weiss vielleicht noch länger. 
Ich finde schade, dass das nur ein Tag war. 
Könnte ich beim Theaterstück «S.O.S» mei-
ne Meinung vorspielen, würde ich mich 
getrauen. Ich war nämlich ungefähr 10mal 
auf der Bühne. Ich spiele seit fast fünf Jah-
ren Ukulele, seit einem Jahr Keyboard und 
hatte zwei Turnauftritte. Am meisten ge-
fiel mir, wie viele Details das Theaterstück 
hatte. 

Julia Majrowska 
Foto aus der Vorstellung vom 13. November 2025, 
gemacht von Julia. 

Julia entdeckt den Kostümfundus.

Nicht nur Schülerinnen und Schülern 
bieten wir ab und an Einblick ins Thea-
terleben, auch Lehrpersonen können das 
Bilitz bei einem Praktikum näher ken-
nenlernen. 

Immer wieder sind Lehrpersonen beim 
Bilitz im Rahmen ihres Bildungsurlaubes 
zu Gast. Sie begleiten das Ensemble auf 
Tournee, helfen beim Auf- und Abbau des 

Lehrpersonenpraktika beim Theater Bilitz
Bühnenbildes, unterstützen bei Schulvor-
stellungen im Theaterhaus, betätigen sich 
als Regieassistenz bei neuen Produktionen 
und erhalten Einblick in die theaterpädago-
gische Arbeit.  

Interessierte Lehrpersonen können sich 
beim Theaterbüro melden: 
theater@bilitz.ch
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Reality Training: 
Besuch in der Polizeischule Ostschweiz in Amriswil

Hoch hinaus mit Verena und Agnes

Regelmässig sind unsere Schauspie
ler:innen nicht nur auf Bühnen und in 
Schulhäusern unterwegs, sondern  spie-
len auch in sogenannten «Reality Trai-
nings» Szenen realitätsnah für Auszubil-
dende aus den Bereichen Pflege, Gesund-
heitsversorgung und Polizei. Impressi-
onen aus der Polizeischule in Amriswil. 

Amriswil, kurz vor 8 Uhr: vier Schauspie-
ler und Schauspielerinnen des Theater Bi-
litz treffen in der Polizeischule Ostschweiz 
ein. Die Polizeiaspirant:innen werden von 
ihnen ignoriert, eine Begrüssung ist ver-
boten, um vor dem Reality Training keine 
Bindung zwischen Schauspieler:innen und 
Aspirant:innen entstehen zu lassen. 
Um 8.15 Uhr geht es los in der «Lernarena»: 
Hier gibt es zwei videoüberwachte Räume, 
in denen parallel ein Fall gespielt wird. Je-
weils zwei Aspirant:innen werden zum Fall 
gerufen. Sie treffen auf ein älteres Ehepaar, 
bei dem es nicht zum ersten Mal zu häus-
licher Gewalt gekommen ist, schlichten 
Nachbarschaftsstreitigkeiten oder müssen 
eine Ladendiebin vernehmen. 
Beim Zuschauen merkt man schnell: Po-
lizisten machen weit mehr als verhaften 
oder Bussen verteilen: Sie versuchen sich in 

Paarberatung, vermitteln psychologische 
Hilfe, schaffen Verständnis, schlichten Kon-
flikte und zeigten sich dabei durchgehend 
sachlich, emphatisch, freundlich und pro-
fessionell. 
Die Lernarena bietet aber auch Platz zum 
Scheitern. Frau Brack (gespielt von Barba-
ra Tellenbach) wurden die Autoreifen auf-
gestochen. Täter: vermeintlich unbekannt, 
jedenfalls blieb der Täter hinter den hervor-
geholten Formularen verborgen. Durch Pro-
tokoll und Versicherungsnachweis abge-
lenkt, legten die beiden Polizeischüler den 
Fokus zu wenig auf Frau Brack und über-
sahen so, dass es in ihrem Fall durchaus ei-
nen leicht zu ermittelnden Tatverdächtigen 
gegeben hätte. 
In der Lernarena zu spielen, ist ganz an-
ders als auf der Bühne zu stehen. «Das 
Spiel ist viel kleiner. Man spürt den Angst- 
schweiss des Gegenübers, reagiert da-
rauf», so Schauspielerin Agnes Caduff. Pro-
ben gibt es nicht, dafür aber Fallbeschrei-
bungen, anhand derer man sich mit der 
Rolle vorgängig auseinandersetzen kann. 
Denn nur mit einem gewissen Wissenshin-
tergrund gelingt es auch, in der Rolle spon-
tan zu reagieren. 

Isabel Schenk  

Geruchs- und Lärmbelästigung wird Herrn Bachmouti (gespielt von Roland Lötscher) von seinem Nachbarn Herrn 
Fischer (gespielt von Simon Gisler) vorgeworfen. Die Aspirant:innen verfolgen, wie ihre Kollegen versuchen, den 
Streit zu schlichten. 

Zum Abschied aus ihrer langjährigen Tä-
tigkeit beim Theater Bilitz wurde Vere-
na Bosshard mit einem ganz speziellen 
Gutschein beschenkt: einem Eintritt in 
den weitum bekannten Adventure Park 
in Neuhausen am Rheinfall. Zusammen 
mit ihrer langjährigen Theaterkolle-
gin und besten Freundin Agnes Caduff 
stellten sie sich die Frage: Was treibt 
das Adrenalin vehementer in die Adern? 
«Die Bretter, die die Welt bedeuten» 
oder «Das Rumturnen in den Höhen der 
Baumwipfel»? 

Anfangs Oktober machten sie sich daran, 
die Antwort auf diese Frage zu finden. 
Nach dem Angurten und den Instruktionen 
gings in die Höhe. Über wacklige Sprossen, 

balancierend auf schwingenden Pflöcken, 
wie Zirkusartisten übers Hochseil tänzeln, 
Hindernisse überklettern und schliesslich 
in sausender Fahrt auf der Zipline in die 
Tiefe stürzen. Wow!
Und, was ist nun die Antwort auf die Ad-
renalin-Frage? Da waren sich die beiden 
spontan schlüssig: das Eine, wie das And-
re! Beides ist Herausforderung, beides ist 
Überwindung, beides ist tiefes Erleben. 
Heute würde man sagen: mega cool, mega 
funky, mega spacy!
Doch für die beiden gestandenen Old La-
dies ist das Bewähren auf der Bühne eben-
so bereichernd, wie das Hangeln in luftigen 
Höhen, einfach super! 

Bruno Rüttimann

Adventure Park Rheinfall: Verena Bosshard (links) und Agnes Caduff (rechts) kennen keine Höhenangst. 

Einen wildbunten Theaternachmittag 
bescherten sich sechs Jugendliche an 
einem Samstagnachmittag im November 
im Probenraum des Theaterhauses. Nach 
kurzer Kennenlern- und Aufwärmzeit 
sprudelten die Ideen aus ihnen heraus 
wie aus geschüttelten Colaflaschen. 

Von der «Fürchterlichen Frauke» (Namens-
spiel) über verrückteste Wortkombinati-
onen beim Assoziationspendeln, von hit-
zigen Streitgesprächen auf Kauderwelsch 
zu Portraits von fantastischen Familien, 
von der Endlos-Impro bis zu den ersten 
Bühnenformaten; etwa alle zwei Minuten 
befanden wir uns an anderen Orten und in 
anderen Welten. Es wurde viel gelacht, ge-
staunt und gegenseitig applaudiert.

Ein Gefühl, ein Ort … 3, 2, 1 und los!

Was? Schon vorbei? Oh, schade. Wann kön-
nen wir wieder Impro machen? So ging 
unser gemeinsamer Nachmittag zu Ende, 
nachdem bereits erste Telefonnummern 
ausgetauscht worden waren.

Dunja Tonnemacher 

Die Jugendlichen bei der Gruppenimprovisation.
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Veranstaltungs-Tipps im 
Theaterhaus Thurgau

Mehr zum Theater Bilitz 
www.bilitz.ch  
oder auf Facebook und 
Instagram

Kennen Sie das Pro Bilitz? 
Der Gönnerverein PRO BILITZ unter-
stützt das Theater Bilitz seit über 30 Jah-
ren. Mit den Gönnerbeiträgen leisten die 
Gönnerinnen und Gönner einen wich-
tigen finanziellen Beitrag ans Theater 
Bilitz.

Auch ideell profitiert das Bilitz vom Gön-
nerverein. Durch ihren Einsatz bei Veran-
staltungen unterstützt der Vorstand des 
Pro Bilitz das Theaterteam. 

Der langjährige Vorstand des Pro Bilitz möchte sich 
erneuern. 

Der Gönnerverein PRO BILITZ sucht
Gönner:innen und Vorstandsmitglieder.

Als Vorstandsmitglied …
•denken Sie mit.
•nehmen Sie an 3 Sitzungen im Jahr teil.
•helfen Sie bei Interesse an der Bar mit.
•bekommen Sie Einblick hinter die Kulis-

sen.

Als Gönner:in …
•unterstützen Sie das Bilitz finanziell.
•bleiben Sie informiert.

Besonders freuen wir uns über Lehrper-
sonen und Eltern, die das PRO BILITZ und 
somit das Bilitz unterstützen möchten und 
damit professionelles Theater für Kinder 
und Jugendliche weiterhin ermöglichen.

P R O

BILITZ

Thomas Götz & bühni wyfelde
Ergötzliches
Do 26. + Fr 27. Februar, 20.15 Uhr 
Do 23. + Fr 24. April, 20.15 Uhr 

Glauser Quintett 
«Ich komme mit»
Sa 28. Februar, 20.15 Uhr

Merge Dance Collective
Meant to be together 
Sa 21. März, 20.15 Uhr

Theaterwerkstatt U13
Langeweile? Spannung! Abenteuer! 
Sa 28. + So 29. März, 15.15 Uhr 
 

Theaterhaus Thurgau
Lagerstrasse 3
Weinfelden
Reservation: Telefon 071 622 20 40 
(Mo - Fr 11.00 - 12.30 Uhr) 
oder: www.theaterhausthurgau.ch

Programm theaterblitze
Weitere Vorstellungen: www.theaterblitze.ch
Figurentheater Hand im Glück
Siebe Geisse und zwei Wölf
So 15. Februar, 10.15 Uhr
Schulvorstellungen: 12. Januar - 17. Februar

Theater Bilitz
Wer bist du denn?
Schulvorstellungen: 9. - 13. Februar

Theater Bilitz
Sophie & Ich
Sa 7. März, 20.15 Uhr (Premiere)
Schulvorstellungen: 9. - 18. März

play back produktionen
Wie Ida einen Schatz versteckt und Jakub keinen findet
So 15. März, 17.15 Uhr
Schulvorstellungen: 12. - 17. März 

Teatro Lata
BON APP 
Schulvorstellungen: 9. + 10. Juni 


